
Langenargener 
Festspiele

S o m m e r t h e a t e r  a m  B o d e n s e e

Sa, 22.06.2019, 15.30 Uhr
So, 23.06.2019, 11.00 Uhr
Sa, 29.06.2019, 10.00 Uhr
Sa, 29.06.2019, 16.00 Uhr
So, 30.06.2019, 11.00 Uhr

So, 07.07.2019, 11.00 Uhr
So, 14.07.2019, 16.00 Uhr
Sa, 20.07.2019, 10.00 Uhr
Sa, 20.07.2019, 16.00 Uhr
So, 21.07.2019, 16.00 Uhr
Mi, 31.07.2019, 19.00 Uhr 

Do, 01.08.2019, 10.00 Uhr
Fr, 02.08.2019, 16.00 Uhr  
Sa, 03.08.2019, 10.00 Uhr  
Sa, 03.08.2019, 16.00 Uhr 
So, 04.08.2019, 11.00 Uhr 
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Meisterdetektiv Kalle Blomquist
Der Räuber Hotzenplotz
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Meisterdetektiv Kalle Blomquist
ein spannender Krimi für die ganze Familie

von Astrid Lindgren, ab 6 Jahren

Der Räuber Hotzenplotz
eine heldenhafte Abenteuergeschichte

von Otfried Preußler, ab 6 Jahren

Karten für die Langenargener Festspiele sind  
im Vorverkauf ab 9,70 € erhältlich über:

Tourist-Information Langenargen
Obere Seestraße 2/1 in 88085 Langenargen

Telefon 07543 9330-92

Geschäftsstelle der Schwäbischen Zeitung 
Schanzstraße 11 in 88045 Friedrichshafen 

Telefon 0751 2955-5777

Website der Langenargener Festspiele unter 
www.langenargener-festspiele.de

Kartenbestellung

Eine gute Mischung an Spannung, Humor und Musik zeichnen die Familienstücke der Langenargener Festspiele aus.
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Amtliche 
Bekanntmachungen

Wir bieten ab 1. September 2020 die Ausbildungsstelle

zur/zum Verwaltungsfachangestellten
an.

Weitere Informationen erhalten Sie unter www.langenargen.de.

Bei diesen Informationen gibt es auch einen kurzen Film
über den Ausbildungsinhalt.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung bis spätestens 10.07.2019 an

GEMEINDE LANGENARGEN
Hauptamt – Personal- und Organisation
Obere Seestr. 1 | 88085 Langenargen
rathaus@langenargen.de | www.langenargen.de

Gemeindenachrichten

Ehrung der Blutspender 
Im Rahmen einer Feierstunde findet am Mittwoch, 26. Juni 2019, 
um 18.00 Uhr im DRK-Heim in Langenargen (Sportzentrum) – als 
Zeichen für die öffentliche Wertschätzung – die Ehrung der ver-
dienten Mehrfach-Blutspenderinnen und -spendern des Deut-
schen Roten Kreuzes statt. 
16 Blutspenderinnen und Blutspender aus Langenargen mit den 
Ortsteilen Oberdorf und Bierkeller-Waldeck erhalten als Dank und 
Auszeichnung für ihr ehrenamtliches Engagement die Goldene 
Blutspender-Ehrennadel des DRK ab der Verleihungsstufe Gold 
für zehn oder mehr Blutspenden. Diese Auszeichnungen sowie 
ein Geschenk der Gemeinde werden in der Feierstunde von Bür-
germeister Achim Krafft an die Spenderinnen und Spender über-
reicht. Natürlich ist auch die interessierte Bevölkerung zu dieser 
Verleihung herzlich eingeladen. 
 
Konzertreise des Jugendblasorchesters 
Langenargen 
Auf 4 unvergessene Tage in Altenmark bei Salzburg dürfen die 
Musikerinnen und Musiker des Jugendblasorchesters Langenar-
gen nach Ihrer Konzertreise in der ersten Woche der Pfingstferien 
zurückblicken. Zum Auftakt und bei schönstem Wetter ging die 
Reise am vergangenen Dienstagmorgen los zum Jugend-Spor-
thotel Ennstaler Hof nach Altenmarkt. Mit großer Freude tobten 
sich die Jugendlichen gleich bei der Ankunft auf dem hauseigenen 
Trampolin aus und konnten Ihren Tag mit sportlichen Aktivitäten 
ausklingen lassen. Am nächsten Morgen war dann ein Besuch in 
den Salzwelten Hallein angesagt. Nach einem kurzen Platzkon-
zert im Keltendorf nebenan war dann die Spannung groß, das 
ehemalige Bergwerk zu besichtigen. Auf Holzrutschen und einer 
Bootsfahrt auf einem unterirdischen Salzsolesee war hier ein-
drücklich zu sehen, wie schon seit hunderten von Jahren das Salz 
aus dem Berg gewonnen wurde. Eines der Highlights war aber 
die Wanderung zu den Eisriesenwelten bei Werfen am nächsten 
Morgen. Mit einer Seilbahn und einer kurzen Wanderung zu der 
über 1700 Meter hoch gelegenen Höhle im Berg ging der Weg 
in der Höhle durch eine fantastische Eiswelt und spektakuläre 
Formationen aus Eis. 

Vor allem beim asiatischen Publikum am Nachmittag waren die 
jungen Musikerinnen und Musiker die Hauptattraktion beim Kon-
zert im Mirabellgarten in Salzburg direkt beim Schloß. Mit Bra-
vour präsentierte sich das Jugendblasorchester mit einem bunt 
gemischten Programm und konnte seinem Publikum eine große 
Freude bereiten. Bevor am nächsten Morgen dann die Reise Rich-
tung Bodensee angetreten wurde, stand noch einmal ein Besuch 
der historischen Mozartstadt Salzburg auf dem Programm. Eine 
wunderbare Konzertreise mit bleibenden Eindrücken ging so zu 
Ende, die bei den Musikerinnen und Musikern mit Ihren Betreuern 
sicherlich lange in Erinnerung bleiben wird. 

Text: Florian Keller, Leiter der Musikschule und Foto: Conni Breyer
 
Landtagsabgeordneter Martin Hahn besucht das 
Zwergenhaus! 

Bildunterschrift: von l. n. r.: Bürgermeister Achim Krafft; Verena 
Bühler, Leiterin der Kinderkrippe; Landtagsabgeordneter Martin 
Hahn� Foto: Gemeinde Langenargen

Der Wahlkreisabgeordnete der Bündnis 90/Die Grünen besuchte 
die Kinderkrippe „Zwergenhaus“ in Langenargen. Durch Verena 
Bühler, der Leiterin der gemeindlichen Kinderkrippe, wurden die 
Einrichtung, Kolleginnen und pädagogischen Konzepte vorge-
stellt. Das Haus wird durch acht Gruppen belegt, die über sehr 
flexible Betriebszeiten verfügen. Hierbei wurde von der Gemein-
de den Elternwünschen begegnet und wiederholte Anpassungen 
umgesetzt. In einer Gruppe werden aktuell überwiegend Kinder 
aus Eriskirch betreut. Im Bereich der Essensversorgung wird 
durch eine weitere Fachkraft, die nicht zum Personalschlüssel 
der Gruppen zählt, der Betrieb gewährleistet. Das Essen selbst 
wird bei einem externen Caterer bezogen und für günstige 2,60 
€ angeboten. Bürgermeister Achim Krafft konnte berichten, das 
Gemeinderat und Verwaltung regelmäßig bei den besonders re
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Das ist los in Langenargen
Langenargener 
Festspiele: 
Ermittlungen werden 
aufgenommen 

Szenenfoto aus „Meisterdetektiv 
Kalle Blomquist“.  V.l.n.r.: Anders 
Bengtsson (Tobias Wagenblaß), 
Meisterdetektiv Kalle Blomquist (Stef-
fen Essigbeck), Mia Lisander (Anet-
ta Dick), Einar Lindeberg (Christoph 
Franz)� Credits: Conni Breyer

Premierenfieber und Vor-
bereitungen, die auf 
Hochtouren laufen: Am 
kommenden Samstag, 
den 22. Juni 2019 eröff-
nen die Langenargener 
Festspiele in der Konzert-
muschel im Schlosspark 
feierlich ihre zweite Spiel-
zeit und «Meisterdetektiv 
Kalle Blomquist» nimmt 
seine Ermittlungen auf. 
Um 16.00 Uhr feiert das 
Kriminalstück von Astrid 
Lindgren seine Festspiel-
premiere. 120 Minuten in-
klusive einer Pause dauert 
der spannungsgeladene 
Krimi mit Musik und einer 
guten Portion Humor. In 
Szene gesetzt von profes-
sionellen Akteuren. Nach 
der Aufführung bieten die 
Theaterfestspiele wieder 
die Möglichkeit sich von 
den Schauspielern per-
sönlich zu verabschieden, 
Fotos zu machen und Au-

togramme zu holen. Hier kommen die kleinen und großen Zu-
schauer auf ihre Kosten. 

Vorab sind alle Zuschauer herzlich dazu eingeladen an der feierli-
chen Eröffnung der zweiten Festspielzeit teilzunehmen. Diese be-
ginnt um 15.30 Uhr auf der Bühne der Konzertmuschel. In diesem 
Rahmen richtet Bürgermeister Achim Krafft, das Leitungsteam 
sowie der Vereinsvorsitz der Festspiele ihre Grußworte an die 
Premierengäste. Eine ökumenische Segnung durch die Langen-
argener Kirchengemeinden schließt die Feierlichkeit ab. 

Die Veranstaltung findet bei jedem Wetter statt. Bei schlechter 
Witterung wird das Programm im nahegelegenen Münzhof aus-
getragen. 

Karten für den Festspielauftakt sind noch erhältlich. Diese können 
im Vorverkauf unter anderem an der Tourist-Information Langen-

argen erworben werden. Die Tageskasse am Spielort öffnet am 
Premierentag bereits um 14.00 Uhr, ggf. sind Restkarten an der 
Tageskasse verfügbar. Der Veranstalter empfiehlt den Kartenkauf 
im Vorverkauf. 

Szenenfoto aus „Meisterdetektiv Kalle Blomquist“.  V.l.n.r.: Ei-
nar Lindeberg (Christoph Franz), Anders Bengtsson (Tobias Wa-
genblaß), Eva-Lotta Lisander (Anetta Dick), Meisterdetektiv Kalle 
Blomquist (Steffen Essigbeck)� Credits: Conni Breyer
 
Enkeltrickbetrüger auch in Langenargen 
Mehrere Bürger aus dem gesamten Bodenseekreis, auch aus 
Langenargen, haben sich bei der Polizei gemeldet und mitgeteilt, 
Betrugsanrufe erhalten zu haben. Das schreibt die Polizei in einer 
Pressemitteilung. In den Telefonaten gaben sich die unbekannten 
Anrufer jeweils als Familienangehörige aus und baten aufgrund 
einer finanziellen Notlage um Summen zwischen 10.000 und 
50.000 Euro. Bis auf einen bei der Polizei bekannt gewordenen 
Fall in Fischbach durchschauten alle anderen Angerufenen die 
Betrugsabsicht und beendeten die Telefonate. Die Polizei bittet 
in diesem Zusammenhang die Bevölkerung dringend darum, 
insbesondere ältere Familienangehörige über diese aktuelle Be-
trugsmasche zu informieren und aufzuklären. Eine Darstellung der 
Vorgehensweisen der Täter sowie Tipps und Tricks, wie man sich 
vor finanziellem Schaden schützen kann, finden sich im Internet 
auf den Informationsseiten der Polizeilichen Kriminalprävention 
unter www.polizei-beratung.de.	 mb 
 
Wer hat die schönsten Blümlein? 
Anmeldung zum Blumenschmuckwettbewerb
ab sofort 
Seit vielen Jahren ist der Blumenschmuckwettbewerb eine feste 
Institution im Gemeindeleben Langenargens. Die farbenfroh ge-
stalteten Balkone und Blumenkästen tragen zu dem gepflegten 
und von Einheimischen wie Gästen gleichermaßen geschätzten 
Erscheinungsbild des Ortes bei. Deshalb werden auch in diesem 

Ende des Amtlichen Teils

levanten Punkten, wie z. B. Fachkraftquote, Vergütung, Grup-
pengröße usw. auf besondere Qualität achten würden und zwi-
schenzeitlich ein überdurchschnittliches Niveau erreicht wäre. 
Diese Sicht würde auch von der Elternschaft geteilt. Eine zum 1. 
September geplante Erhöhung der Elternbeiträge um plus 3 %, 
hätte jedoch zu Unmut und Unverständnis geführt. Hierbei hätte 
es auch wiederholt die Frage der Gebührenfreiheit und Landes-
förderung in anderen Bundesländern gegeben. Gerne nutzte der 
Bürgermeister die Gelegenheit dem Abgeordneten die Argumente 
und Wünsche der Elternschaft direkt zu überbringen. Der Abge-
ordnete Martin Hahn führte zur Position der Landesregierung aus, 
dass die Förderung in Baden-Württemberg in den letzten Jahren 
deutlich gesteigert wurde. Die Frage nach der Gebührenfreiheit 
in der Frühkindlichen Bildung müsse jedoch auch unter Würdi-
gung aller betroffener Aspekte bewertet werden. Die Erfüllung des 
Rechtsanspruches auf Frühkindliche Bildung würde auch in den 

kommenden Jahren erhebliche personelle, räumliche und finan-
zielle Ressourcen bei allen Beteiligten beanspruchen. 
Ausdrücklich lobte er in diesem Zusammenhang die gute Zusam-
menarbeit zwischen Land und Kommunen. Die oberste Zielset-
zung müsse hierbei sein, allen Kindern einen qualitativ guten Platz 
in der elementaren Bildung zur Verfügung zu stellen. Weiter wäre 
dafür Sorge zu tragen, dass der Zugang zu dieser Bildung nicht 
an den finanziellen Möglichkeiten der Familien scheitert. 
Die Gebührenreduzierung nach Kinderzahl, wie z. B. in Langen-
argen vorhanden, stellt neben anderen Unterstützungsangebo-
ten ein probates Mittel dar. Eine grundsätzliche Gebührenfreiheit 
in der Frühkindlichen Bildung schafft jedoch weder ausreichend 
Plätze, noch bringt sie einen qualitativen Mehrwert. Nach allen 
Faktoren, müsse zunächst in den weiteren Ausbau der Plätze 
investiert werden, um allen Kindern den Zugang zu den Ange-
botsformen zu ermöglichen. 


